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early autonomy independency, Leistungsdruck, Leistungsgesellschaft

Zugehörigkeit, Identität, Netzwerke geben Halt

Selbstwertfragen

Selbstoptimierung, Optimierungsdruck

Eskalation versus Eskapismus 

Intimität, Sexualität, Scham

Liberalisierung aus Normativität, Kink, Fetisch
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Bequeme und instant Lösungen

Dopamin/Serotonin-Gratifizierung

In einer Gesellschaft konditioniert auf Selbstoptimierung, Leistung, 
Performance, externale Validierung

In Bereichen: komplex, schambesetzt, intim, 
vorurteilsbehaftet, tabuisiert

Risiken: 
latentes Halbwissen, 
Ignoranz ggü nachhaltigen Alternativen, 
Pseudointimitäten, 
leerefüllenden Überkonsum, 
Verletzung von Kapazitätsgrenzen durch Exszess und 
Überstimulation, 
Probleme mit Adhärenz und Konsens
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Wir haben ein Problem, solange die Frage lautet:
What is the least harmful drug?

Ziel in der Prävention:
Verantwortung übernehmen

Ziel im therapeutischen Ansatz:
Langeweile / pacing down
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mv@viropraxis.de

Vielen Dank
Thank you very much
Toda

sharing is caring*
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